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GruBIG — Grundbildung im Gastgewerbe
Arbeitsplatzbezogene Forderung fur Beschaftigte
iIn Hotellerie und Gastronomie

e Qualifizierung vom 01.09.2016 — 31.12.2017/

e FOrderung von Grundbildungsmalsnahmen in der
niedersachsischen Erwachsenenbildung o
R i rssenechars und uroar
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Ziel: ,Gute Arbeit* — Verringerung von Prekaritat
Zielgruppe: Beschaftige der Gastronomie und Hotellerie
Adressaten: Betriebe

Inhalte: arbeitsplatzorientierte Grundbildung

Herausforderung aufsuchende Bildungsarbeit: Balance zwischen
Kompromissen und Koordination

- Lernort Betrieb: Dienstplane, ,ruhige Ecke”
- Dozenten: Einweisung und Rolle
- StorgrofRen: Fluktuation und Frustration


Vorführender
Präsentationsnotizen
Leitbild der Arbeitsmarktpolitik der Niedersächsischen Landesregierung (faire Löhne, Befristungen, TZ begrenzen
Saison- Stoßzeiten, Operative Geschäft: Kolleginnen, Gegebenheiten vor Ort („ruhige Ecke“, Kopiermöglichkeit), 
Fluktuation durch Spracherwerb und berufl. Einstieg und Aufstieg (Fischindustrie), Frustration bei AG
Rolle der Dozentin: Schafft Sprachanlässe (Wie ist es Ihnen ergangen?) interne Probleme: Arbeitsdruck, Zeitmangel, Dozentin zwischen den Stühlen, Vertrauensperson für MA, Ansprüche Qualität, Störfaktor für Teamleiter, 
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Kooperationen mit der Arbeitswelt: Gelingensfaktoren

2. Kooperations-
4 ) / partner 4 . )
e Branche analysieren e Informieren

e Schwachstellen , . e \Verstandnis von
darstellen * Wirtschaftsndhe "Grundbildung"

und Seriositat
¢ VVertrauen schaffen
— 1. Bedarfe

beachten
e Konkrete Vorstellun- * Mehrwert darstellen

gen benennen
- ) — B} Arbeitgeber
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Bedarfe: Branche analysieren

Abgleich leo.-Level-One-Studie 2011 — Hotellerie/Gastronomie: prosperierende , Risikogruppe

Mehr als 14 % der erwachsenen B_evblkerunqskann nicht richtig lesen und schreiben. Von diesen
funktionalen Analphabetinnen/en sind knapp 57 % erwerbstétig.

Geringqualifizierte: Die HoGa-Branche beschaftigt rund 40 % Geringqualifizierte (Statistisches
Bundesamt). Die Hotellerie besteht zu fast einem Drittel aus Helfern eh(_)l_g_a). Leo: Von allen
arbeitenden funktionalen Analphabeten sind 37 % in un- und angelernten Tatigkeiten beschaftigt.

Berufsgruppen: Leo: Von den ermittelten funktionalen Ana!I:)hab_eter_l arbeitet der grol3te Teil als

Hilfskraft in Hotels und Buros etc. (Uber 14 %). 40 % aller Hilfskrafte in der Reinigung in Hotels und

EUrcl)sh&BdtBetroﬁene. 27 % aller Koche und 16 % der Kellner und Barkeeper sind funktionale
nalphabeten.

Prekaritat: Beschaftigte im Gastgewerbe erhalten sowohl in der Teilzeit- als auch inder
Vollzeitbeschaftigung mit deutlichen Abstand den niedrigsten Bruttostundenverdienst (Statistisches
Bundesamt). Leo: Funktionale Analphabeten sind trotz hoher Vollzeit Erwerbstatigkeit auf geringe
Einkommen verwiesen.

Erstsprache: In der Beherbergung arbeiten zu 18 % und der Gastronomie 35 % Migranten (BA).
Leo: Von den 7,5 Millionen funktionalen Analphabeten haben 58 %E Deutsch als Erstsprache
gelernt; 42 % haben eine andere Sprache als Erstsprache erlernt. Level 3: Erstsprache Dt: 63 %;
andere Erstsprache: 37 %.


Vorführender
Präsentationsnotizen
Jobmotor Tourismus Cuxland, gesicherte Existenz, vom f.A. überproportional betroffen
Nach Abgleich der Prädiktoren für funktionalen Analphabetismus und dem Profil der Beschäftigten im Gastgewerbe wird das. Risiko von funktionalem Analphabetismus in dieser Branche als ausgesprochen hoch eingestuft. Viele Beschäftigte in Teilzeit, viele Geringqualifizierte, viele Auszubildende mit niedrigem bis mittlerem Schulabschluss und viele Beschäftigte mit Migrationshintergrund potenzieren als Einflussgrößen für funktionalen Analphabetismus die – wissentliche oder unwissentliche – Beschäftigung von Betroffenen. 
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Bedarfe: Schwachstellen darstellen

Umfeldstudie, Hamburger Uni, 2015:
* 40 % der Hamburger Bevolkerung kennt einen oder mehreren Betroffene.

SAPFA-Studie, Stiftung Lesen (,Sensibilisierung von Arbeitnehmern/ innen fir das Problem des funktionalen
Analphabetismus in Unternehmen), 2015:

» 34 % der Arbeitgeber kennen im eigenen Betrieb einen oder mehrere Kollegen, die kaum oder gar nicht
lesen kénnen.

» 28 % sind durch Fehler auf die fehlenden Schriftsprachkompetenzen aufmerksam geworden.

» 47 % der Arbeitnehmer und 42 % der Arbeitgeber berichten, dass die fehlenden Lese- und Schreibkompetenzen
im Arbeitsalltag zu Problemen filhren: Arbeiten werden schlecht erledigt oder gar nicht gemacht...

» Es gibt viele ,Mitwisser” (im Team).

* In jedem 10. Betrieb ist schon einmal aufgrund der eingeschrankten Lese- und Schreibkompetenzen etwas
beschadigt worden.

. IQ sq[lten Fallen kommt es sogar zu Verletzungen, zu Storungen im Betriebsablauf, es entstehen zusatzliche
osten...


Vorführender
Präsentationsnotizen
Überforderung führt zu inneren Spannungen, hält die Energie von der Erreichung anderer Ziele ab.
Bsp.: Sicherheitshinweise, die nicht richtig verstanden wurden, Reinigungsmittel falsch angewendet, dosiert, Rezepturen nicht richtig bemessen, Waschmaschinen nicht richtig befüllt, Logbücher nicht geschrieben, falsche Gästeinformationen, oder Sprachhemmnisse, Berichtshefte nicht korrekt geschrieben, schrift. Arbeitsanweisungen, die nicht richtig verstanden werden, Kommunikation mit dem Gast! Speisekarten, Bons lesen, Informationen des Hauses lesen und weitergeben können, Beschwerden weitergeben, Auskunft geben, Defekte notieren, Arbeitsabsprachen verstehen, Telefongespräche führen 


vhs,’ Volkshochschule
‘®s® im Landkreis Cuxhaven e. V.
Projekt GruBiG — Grundbildung im Gastgewerbe

Kooperationspartner: Wirtschaftsnahe und Seriositat

il DEHOGA

NIEDERSACHSEN

DEHOGA Begrksverbond Stads - Bohnholsir, 3 - 21682 Slode Der Unternehmerverband des Gastgewarbes

Deutscher Hotel und
Gaststattervaroond oV,
(DEHOGA Nledersochsen)
Bedrksverband Stode
Bahnhofsfr.

21682 Stade

Volkshochschule im Landkreis Cuxhaven e.V.
Debstedter Stralle 5a
27607 Geestland

Fon 04141747670

Fax 04141746615
kontakt@dehogao-stade.de
www.dehoganledersachsen.de

- 01.06.2016

Letter of intent / Kooperationsvereinbarung

Sehr geehrte Frau Dr. Rendant,

zunachst bedanke ich mich fiir das vorab gefiihrte konstruktive Gesprach zur Ausgestaltung des
geplanten Projektes und lhre proaktive Haltung fiir die besondere Situation der Beschiftigten im
Gastgewerbe. Dass sich gerade unter den Hilfskraften und Geringqualifizierten in Gastronomie und
Hotels Uberproportional viele funktionale Analphabeten befinden, hat mich sehr betroffen gemacht.

- Vor dem Hintergrund der steigenden Anforderungen und den starken Belastungen der Arbeit in
unserer Branche ist es auch in unserem Interesse, die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Gastgewerbe zu entlasten und die Beschéftigungsfahigkeit und Motivation durch positive
Lernerlebnisse zu fordern.

Das Projekt ,,GruBiG* — Grundbildung im Gastgewerbe entspricht daher dem Handlungsbedarf
unserer Mitgliedsbetriebe und wird vom DEHOGA Bezirksverband Stade sehr begrifit. Als
Branchenverband setzen wir uns fir die Anliegen von Gastronomen und Hoteliers in unserer
touristisch gepragten Region ein und sehen vor dem Hintergrund des immer grifer werdenden
Fachkraftemangels die Zielsetzung des Projekis, die Potenziale der Beschiftigten durch den Erwerb |

Industrie- und Handelskammer
: ; Stade fur den Elbe-Weser-Raum

Industrie- und Handelskammer Stade | Am Schafersteg 2 | 21680 Stade Bearbertet van/E-Mail
bodo stange@stade hk de

Volkshochschule Landkreis i oe@

Cuxhaven e V 6414

ux 04141/524-154

Frau Dr Rendant Telefax

Debstedter Stralle 5a 04141/524-183

267607 Geestland Stade. 29 Marz 2017
sta/be

Letter of Intent

BiGGs - Berufsanfianger im Gastgewerbe mit Grundbildung stérken

Sehr geehrte Frau Dr Rendant,

vielen Dank fur die ausfuhrlichen Unterlagen zu dem o g Projekt Gerade in der Gastrono-
mie sehen wir besonderen Bedarf fur den von lhnen verfolgten Ansatz Vor dem Hintergrund
der steigenden Anforderungen in der Gastronomie und der Problematik des Nachwuchses 1st
es auch in unserem Interesse, die Mitarbeitennnen und Mitarbeiter im Gastgewerbe zu ent-
lasten und ihre Beschaftigungsfahigkert und Motivation zu fordern

Das Projekt ,,BiGGs — Berufsanfinger im Gastgewerbe mit Grundbildung starken® ent-
spricht daher dem Handlungsbedarf zur Nachwuchssicherung und wird von der IHK Stade
begrullt Als regional zustandige sehen wir vor dem Hintergrund des gerade in dieser Region
immer groer werdenden Fachkraftemangels die Zielsetzung des Projekts, die Potenziale
der Beschaftigten durch den Erwerb von Grundbildungskompetenzen zu heben und damit
thre Beschaftigungssituation zu verbessern, Mitarbeiter zu binden und Lebenslanges Lernen
zu fordern, als sehr erfolgversprechend und nachhaltig an

Aus diesen Grunden befurworten wir, wenn dieses Yorhaben mit Mitteln des Niedersachsi-
schen Ministeniums fur Wissenschaft und Kultur realisiert wird Die IHK Stade wird Sie im
Rahmen unserer Moglichkeiten als Kooperationspartner dabel unterstutzen, die Zugange zu
den Ausbildungsbetrieben erschliefien und die Offentlichkeitsarbeit des Projekts durch unse-
re Kommunikationskanale zu leisten Als ideeller Unterstutzer des Projekts werden wir uns
fur die Zustimmung der Ausbildungsleiter zur Freistellung der Beschaftigten von der Arbeits-
zeit wahrend der Fordermodule einsetzen

Mit freundlichen Grufzen

Industrie- und Handelskammer Stade
fur den Elbe-Weser-Raum

|


Vorführender
Präsentationsnotizen
Kooperationspartner auf örtlicher Ebene, persönliche Kontakt, Zugänge erschließen zur regionaler Wirtschaft (Arbeitgeberverband) Dehoge Wesermünde 150, Stadt Cuxhaven 75 Mitgliedsbetriebe
„Promoted by…Dehoga, IHK… Türöffner
Pilot
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Kooperationspartner: Konkrete Vorstellungen benennen

,Die IHK Stade wird als Kooperationspartner die Zugange zu den
Ausbildungsbetrieben erschlieBen und die Offentlichkeitsarbeit des
Projekts durch unsere Kommunikationskanéle unterstitzen. Als ideeller
Unterstutzer des Projekts werden wir uns fur die wohlwollende Zustimmung
zur Freistellung der Beschaftigten von der Arbeitszeit wahrend der
FOrderung einsetzen.”

Konkret: Rund-Mail, Projektvorstellung im Printmedien und auf
Gremiensitzungen (Jahreshauptversammlung, Vorstandssitzung etc.)
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Arbeitgeber: Informieren

#! Dekade fur Alphabetisieru... X = - 5] X
€ (e https://www.bmbf.de/de/dekade-fuer-alphabetisierung-ausgerufen-1194.html El| ¢ Q Suchen ﬂ' B ¥ A O =
B w

START ENGLISH BEKANNTMACHUNGEN UBERSICHT PRESSE DATENSCHUTZ | & GEBARDENSPRACHE WY LEICHTE SPRACHE
* Bundesministerium
62 fir Bildung
Suchbegriff ,C)

und Forschung

Aktuelles Bildung Forschung Europa und die Welt Uber uns Service

Presse MEHR ZU: - zuriick zur Ubersicht

Pressereferat
08.09.2015 | PRESSEMITTEILUNG: 114/2015

Dekade fiir Alphabetisierung ausgerufen

Pressemitteilungen

Bildmaterial

Bund und Lander wollen in den néchsten zehn Jahren die Lese- und Schreibfahigkeiten von

Erwachsenen deutlich verbessern

N


Vorführender
Präsentationsnotizen
Bildungspolitischer Kontext
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Arbeitgeber: Informieren
Definition , funktionaler Analphabetismus*

T

« Betroffene konnen die ,, Funktion* von Sprache nicht erkennen: ,Personen, die den Sinn eines etwas langeren Textes

entweder gar nicht verstehen oder nicht schnell und mihelos genug verstehen, um praktischen Nutzen davon zu haben.*

(Bundesverband Alphabetisierung und Grundbildung)

» Lese- und Schreibkompetenz ist unterdurchschnittlich und reicht nicht fiir die berufliche Teli nktionaler
Analphabetismus ist gegeben, wenn die schriftsprachlichen Kompetenzen von Erwachsene iejenigen, die

minimal erforderlich sind und als selbstverstandlich vorausgesetzt werden, um den jeweilige forderungen

gerecht zu werden® (Bundesverband Alphabetisierung und Grundbildung)

Ursachen

» Negative Schulerfahrungen (Grol3e Klassen, haufiger Schulwechsel...)

* Probleme im Elternhaus (Vernachlassigung, keine Unterstltzung...)

» Schwierigkeiten beim Schriftspracherwerb (keine Férderung, keine Motivation...)
» Geringes Selbstbewusstsein (Versagensangste, kein Selbstvertrauen...)


Vorführender
Präsentationsnotizen
Funktion von Sprache: Informieren, Kommunizieren
Bsp.: BBW, BaE, Probleme in der Prüfungsvorbereitung
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Arbeitgeber: Verstandnis von ,,AoG*

Die spezifische Forderung orientiert sich an der jeweiligen Bedarfslage des Betriebes und der Beschaftigten:

» Deutsch: Lesefahigkeit (Lesen und Verstehen von Dosierhinweisen, Etiketten, Anweisungen, _
Brandschutzordnun % berufsrelevantes Vokabular / Sprechen (Formulierung von Ablaufen, Vorkommnissen,
Beschwerden, Defektien etc.), Hemmnisseabbau, Kommunikationstraining

« Rechnen: Grundrechenarten, Rechnen am Arbeitsplatz (Uberschlagen von Summen, z. B. fir das Kassieren)
 PC-Grundlagen: Textverarbeitung, Internet und E-Mailing, z. B. flr die Korrespondenz und den Gastekontakt
« Englisch-Grundlagen: Vokabeln und Redewendungen, Wortschatz fir die Rezeption

« Lernen lernen: Lernstrategien und -methoden, Zeitmanagement

» Health Literacy: Pravention und Gesundheitsférderung (Oﬁtimale Haltung/Bewegungsablaufe beim Heben und
Tragen von schweren Serviertabletts oder von Topfen auf Herden, Wenden von Matratzen, Beziehen der
Betten, Transport von Reinigungsgeraten oder Tragen von Konserven und Lebensmitteln vom Lager in die

Kuche...

« Soziale und kommunikative Kompetenzen: Teamfahigkeit, Selbstorganisation, Anrede und Grul3floskeln,
Umgang mit Gasten...


Vorführender
Präsentationsnotizen
Arbeits(orientierter) Grundbildung
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Arbeitgeber: Vertrauen schaffen

 GruBIG bietet HoGa-Betrieben im Landkreis Cuxhaven kostenlose
Grundbildungsmodule.

e Der jewellige Inhalt und Zeitrahmen der Forderung wird nach
Bedarfsanalyse in Absprache mit den Betrieben festgeleqt.

* Der Unterricht findet berufsbegleitend in den Raumen des Betriebes oder
bei Bedarf in einer Geschaftsstelle der VHS im Landkreis Cuxhaven statt.

* Die Freistellung der Mitarbeiter wahrend des Unterrichts wird empfohlen.


Vorführender
Präsentationsnotizen
Absprache ist den Betrieben wichtig! Einflussnahme auf Bedarfe, aktuelle Anlässe, flexibles Ende der Förderung (z. B. bei vermehrtem Arbeitsaufkommen), keine gegenseitigen Verpflichtungen!
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v EIbe|Weser
Abfrage IHK

Gibt es im Betrieb unterstiitzende MafRnahmen, z. B.
Nachhilfe, Fachseminare, Schulungen, Projekte u.s.w.

@ Ja H Nein

| Kategorie: Betriebliche Ausbildungsbedingungen


Vorführender
Präsentationsnotizen
Vertrauen schaffen – „Druck“ / Profilierung, Qualitätsmerkmal für die Betriebe…
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Arbeitgeber: Betriebswirtschaftlicher Mehrwert

GruBIG zielt durch arbeitsplatzorientierte Grundbildung auf einen
nachhaltigen Mehrwert fir Beschaftigte und fur Betriebe in Hotellerie und

Gastgewerbe:

e Betriebsklima: Reduzierung der Arbeitsbelastung, Steigerung. der
Motivation

e Qualitatssteigerung: Verbesserung von Ablaufen und der internen
usammenarbeit, z. B in der Kliche, Fehlerreduzierung, z. B. bel der
Bedienung von Maschinen

« Kommunikationssteigerung: Kommunikation Team/Gaste
e Mitarbeiterbindung: Wertschatzung, ldentifikation, Arbeitgeberimage


Vorführender
Präsentationsnotizen
Betriebsklima, Offener Umgang fördert die Teams und entlastet den Einzelnen
Betriebsabläufe, Optimierung durch weniger Folgen defizitärer Schriftsprachkompetenzen 
Weniger Fehler in der Kommunikation (Singular-Plural-Panik), Gäste werden gestört
Fachvokabular, Verständnisprobleme bei Zahlen der Zimmernummern, am Telefon, Haustechniker 
Mitarbeiterbindung, Investition in Humankapital als Instrument der Mitarbeiterbindung, 
Rolle der Weiterbildung in puncto Arbeitgeberimage, 
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Mehrwert darstellen: Dimensionen kognitive und affektive Lernziele

Sozial-
kompetenz

Selbst- _
Leistungs

kompetenz bereit-
schaft

Lesen und
Verstehen
von Arbeits-
anweisungen



Vorführender
Präsentationsnotizen
Wissensvermittlung – Persönlichkeitsentwicklung: Schriftsprach- und kommunikative Kompetenz eröffnet und ermöglicht nicht nur den Zugang zur Gesellschaft, sondern verbindet den Menschen mit sich selbst, formt sein Selbstverständnis, Selbstvertrauen und Identität, 
Effekte, die sich von selbst einstellen, kognitive Lernziele reproduzierbares Wissen - Affektive Lernziele, Einstellungen, Werte: 
Durch Wertschätzung, Identifikation… Partizipation im Team, Identitätsentwicklung, über sich nachzudenken, zu entscheiden, sich zu regulieren und zu entwickeln, Teamfähigkeit, Motivation, Verantwortung, Selbstvertrauen, Lernbereitschaft, Kundenorientierung, Sorgfalt, 
Missverständnisse werden durch Lese- und Sprachförderung abgebaut, Unsicherheiten verringert, Reibungen reduzieren sich, durch kommunikative Kompetenzen gewinnen die MA den Mut, nachzufragen, Abläufe und Aufträge können sachlich erklären,



Mangelnde Sorgfalt in der Reinigung, Sprachbarrieren werden abgebaut, Anweisungen werden verstanden, interessierter, arbeiten genauer, zugänglicher für Hausdame, Arbeitshaltung verbessert, sind sicherer geworden
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Beispiel Grundbildungsmodul , Deutsch fir das Housekeeping“

Das Training vermittelt den Beschéftigen berufsbezogenes Deutsch flr die Arbeit auf der Etage.

Inhalt

» Sprechen: Berufsrelevantes Vokabular, Kommunikationstraining: Anrede und Gruf3floskeln, Umgang mit Gasten, Formulierung von Ablaufen,
Vorkommnissen, Beschwerden, Defekten etc.

» Lesen: Verstehen von Arbeitsanweisungen, Anfragen, Gebrauchsanweisungen, Sicherheitshinweisen, Dosierhinweisen, Etiketten etc.

Ziel: Die Teilnehmer/innen lernen praxisnah und in lockerer Form die Kommunikation im beruflichen Alltag zu fihren. Sie lernen berufsbezogenes
Fachvokabular und wie sie professionell und verstandlich formulieren kénnen. Ziel des Trainings ist die Optimierung der kommunikativen
Ausdrucksfahigkeit sowie die Uberwindung von Hemmschwellen.

Teilnehmer: Beschaftigte/Azubis des Hotels xy

Methoden: Einzel- und Gruppenibungen, Praxisbeispiele und Diskussion sorgen fir einen hohen praktischen Anteil und sichern den Transfer in den
Berufsalltag; arbeitsplatznahes Lernen auf der Etage.

Mitzubringen sind: Schreibblock, Stift

Lehrmittel: Berufsspezifische Unterlagen (schriftliche Arbeitsanweisungen, Informationen, Anwendungshinweise, Sicherheitsbelehrungen,
Dosierhinweise, u.a.)

Unterrichtsort: Seminarraum im Hotel

Termine: Ab KW 12 woéchentlich 2 Unterrichtseinheiten von 9.00 bis 10.30 Uhr, ein Quartal, nach Abschluss Reflexionseinheit/en, die Beschaftigten
werden freigestellt.
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Beispiel Grundbildungsmodul ,Kichen-Deutsch®

Das Training vermittelt den Beschéaftigen anhand von praktischen Beispielen berufsbezogenes Deutsch flr die Arbeit in der Kiiche und Spulkiiche.

Inhalt

» Sprechen: Berufsrelevantes Vokabular, Formulierung von Ablaufen, Vorkommnissen, Beschwerden, Defekten etc.
» Lesen: Verstehen von Speisekarten, Bons und Rezepturen, Dienstpléanen, Fachbicher

* Berichtshefte schreiben

Ziel: Die Teilnehmer/innen lernen praxisnah und in lockerer Form die Kommunikation im beruflichen Alltag zu fihren. Sie lernen berufsbezogenes
Fachvokabular und wie sie im Team verstandlich formulieren. Ziel des Trainings ist die Optimierung der kommunikativen Ausdrucksfahigkeit und der

Zusammenarbeit in der Kiiche.
Teilnehmer: Beschaftigte/Azubis des Hotels xy

Methoden: Einzel- und Gruppenibungen, Praxisbeispiele und Diskussion sorgen flr einen hohen praktischen Anteil und sichern den Transfer in den
Berufsalltag; arbeitsplatznahes Lernen in der Kiiche.

Mitzubringen sind: Schreibblock, Stift
Lehrmittel: Unterlagen des Restaurants (Speisekarten, Rezepturen, Lehrbuch ,Der junge Koch* u.a.)
Unterrichtsort: Seminarraum im Hotel

Termine: Ab KW 15 wdchentlich 2 Unterrichtseinheiten von 9.00 bis 10.30 Uhr, ein Quartal, nach Abschluss Reflexionseinheit/en, die Beschéftigten
werden freigestellt.
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Win-Win-Situation



Vorführender
Präsentationsnotizen
MA: Verbesserung der Arbeitsleistung, Motivation, der Kommunikationsfähigkeit, Selbstvertrauen, weniger Fehler, traut sich mehr, mehr Spaß im Team und bei der der Arbeit, Zusammenhalt besser, 
Abbau von Prekarität: „Wechsel von Reinigung in Service“ / „Azubi hat die Prüfung geschafft“ / „ist in das 2. Lj. gekommen“… 
AG: Betriebsklima, Qualitätssteigerung, traut sich nachzufragen, Mitarbeiterbindung, 
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Projekt GruBiG — Grundbildung im Gastgewerbe

Herzlichen Dank fur Ihre Aufmerks

Dr. Marie-Louise Rendant
Volkshochschule im Landkreis Cuxhaven e. V.
Debstedter Stral3e 5a, 27607 Geestland
www.vhs-lk-cux.de

Tel.: 04743 9221-64

E-Mail: m.rendant@vhs-lk-cux.de
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